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Vorwort

Dieses Springer Essential zur Prostitutionspolitik in Deutschland beruht auf einem 
Beitrag des Sammelbands „Moralpolitik in Deutschland. Staatliche Regulierung ge-
sellschaftlicher Wertekonflikte im historischen und internationalen Vergleich“ von 
den Herausgebern Christoph Knill, Stephan Heichel, Caroline Preidel und Kerstin 
Nebel (2015). Neben Beiträgen zu Sterbehilfe, embryonaler Stammzellforschung, 
Homosexualität oder Pornographie, findet sich in Kapitel 6 der von mir verfasste 
Beitrag „Prostitutionsregulierung: Politische Einigung zulasten der Implementation“.

Das Essential baut auf diesem Buchkapitel auf und ergänzt insbesondere die 
aktuelle Debatte in der großen Koalition, die Wertekonflikte, welcher der Prosti-
tutionspolitik zugrunde liegen sowie eine detailliertere Ursachenanalyse der deut-
schen Regulierungshistorie. Somit steht nicht nur Prostitution als ein politikwis-
senschaftliches Forschungsproblem im Vordergrund, sondern die Darstellung von 
Prostitutionspolitik in Deutschland, in ihrer Gegenwart, ihrer Geschichte und ihrer 
Verortung im europäischen Kontext.

Diese Publikation ist im Rahmen des MORAPOL-Projekts unter der Leitung 
von Prof. Dr. Christoph Knill entstanden. Das Projekt erfasst und analysiert den 
Wandel unterschiedlicher Moralpolitiken für 26 Staaten über einen Zeitraum von 
50 Jahren (1960–2010). Großer Dank gebührt dem Europäischen Forschungsrat, 
welcher das Vorhaben im Rahmen eines „ERC – Advanced Grant“ über den Zeit-
raum von sechs Jahren (2010–2016) finanziert. Ich bedanke mich ebenfalls herzlich 
bei Prof. Dr. Knill und meinen Kollegen, die mir mit zahlreichen Kommentaren 
und Verbesserungsvorschlägen für frühere Versionen zur Seite standen. Hervorzu-
heben ist insbesondere die Unterstützung von Caroline Preidel und Emma Budde. 
Beide Kolleginnen arbeiteten auch an einem Essential und gaben wertvolle Hin-
weise im Hinblick auf Sprache und Form. Zuletzt danke ich meiner Familie und 
meinem Partner für die stetige Begleitung und Unterstützung.
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